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Bekanntmachungen.
D°S Quartiergeld für di- bet Administration

militaire geleistetes Quartier « für die Monate Mal,
->uni ^ uli und August 1919 kann nach den franzö.
fischen Sätzen auf ! der Ttadtkasie in Empfang ge¬
nommen werden.

RüdeSheim,  den 6. Februar 1920.
Der Magistrat: I . V. : Holstein.

Vereine' die; fich der Pflege der schulentlassenen
männlichen und? weiblichen Jugend widmen, wollen
Anträge auf Bewilligung einer Beihilfe auf dem vor-
aeschriebenen Formular , das bei der Druckerei von
Adam Etienne in Oestrich erhältlich ist, bis spätestens
,um 12. 2. 1920 uns zur Weitgabe an den Herrn
Landrat einreichen. Später eingehende Anträge
können"nicht mehr berücksichtigt werden.

Bei der Ausfüllung der Anträge ist darauf zu
achten, daß in", « palte 4 (Name und) der Empfangs-
berechtigte angeführt wird und m der Spalte Mit-
aliederzahl" sowie „jährliche Einnahmen und Aus¬
gaben" die Angaben für die letzten drei Jahre ge¬
macht̂ werden. Bei Bemerkungen ist der Betrag
der im vorigen Jahre gewährten Beihilfe anzugeben.

Rüdesheim,  den 9. Februar 1920.
Der Magistrat : I . B. : Holstein.

■B3
ar[Sie Ansliefernngsfrage.

Dz Berlin . 9. Fcbr. Der Ausschub für aus¬
wärtige Augelegeu- citeu beschäftigte Ück beute «ach-
mittaq mit der Ansliefer », nassrage . Zum ^ chln«
der Verhandlungen . die. wie alle Sltzungenoes
Ansschnsies streng vertraulich waren . 1«^ - der Bor.
sitzende Scheiden»«» « das Ergebnis der Berhano.
lungen folgcndcrmaben zusammen:

Zn treuer Hut.
Roman von C. Borges.

18. Fortsetzung. , _ . ,
.Hm machte Thilo besorgt, „geben Sie mir

schnell die Schlüssel ich will noch einmal nach-
icfytn. 44

Was wollte er tun , wenn Asta nicht in der
Kirche war , dann war fast keine Hoffnung mehr,
eine Spur tn der Dunkelheit zu finden . ;̂N ner¬
vöser Hast schloß er die Türe auf und laut knar¬
rend flog sie auf . Bei dem Geräusch horte er teste
Schrille sich nahem . _ ,

.Asta — Du bist es? Was in aller Welt kam
Dir in den Sinn , Dich hier einschließen zu las¬
sen?" . .

Seme Stimme klang so streng und zornig, aoer
trotzdem stieß Asta einen lauten Freudenschrei
aus und schlang laut weinend ihre Aermchen
um dm Hals ihres Retters.

„Ich wußte wohl, daß Sie kommen würden",
sagte sie schluchzend, „Sie wollten mich doch Nicht
die ganze Nacht hier in der Dunkelheit allem
Men , nicht wahr ? und erschaudernd barg str chr
träurnüberströmtes Antlitz in seinen Händen.

„Warum bist Du denn hier?" sein Ton war
noch streng, aber er streichelte doch ihre Wangen
Und drückte sie fester an sich.

Aftas Tränen rannen von neu'M, Ich wollte
Fräulein Barnelli erschrecken", gestand sie bebend,
„daher wollte ich auch nicht antworten , als Sie
Mich riesen. Dann wurde ich müde, und mutz
walil eingeschlafen sein; als ich erwachte, war es
ganz dunkel und niemand war bei mir. ^ ch nes
so laut ich konnte, aber niemand antwortete und
die Türen waren verschlossen."
^ »Na, Du hast Dein Ziel erreicht, denn das
Fräulein ist sehr erschrocken und besorgt, dazu
habe jch Mnaer als zwei Stunden nach Dir ge¬
sucht. Wn waren um Deinetwillen in großer
Angst und Du verdienst eine strenge Strafe.

Unbeschadet maucherlei Ausstellungen »m Ein¬
zelne« stelle ich fest, daß der Ansschnh »n der A«^
lieseruugssrage sich einverstanden erklärt m»t dem
bisherigen Verhalten und de« vorgesehene«
Schritten der Negicrnnq . Der Ansschnb erwartet,
dah er vor weiteren entscheidenden Schritte« der
Negierung so rechtzeitig bernsen wird, dab er Stel¬
lung dazu nehmen kann.

Die Erklärung des Ausschuffes für auswärtige
Angelegenheiten wird in der „Volkszeitung ei«
Vertrauensvotum für die Regierung genannt . Die
„Morgenpost" hebt hervor, dah auch dre Unabhän¬
gigen gegen die Auslieferung sind. Die „Rund¬
schau, hält es für wesentlich, datz dre Einmütigkeit
im auswärtigen Ausschuß von Scheldemann fest¬
gestellt worden sei. weil in den letzten Tagen der
Eindruck hernorgernfen worden sei, als befinde sich
Scheidemann in der Auslieferungsfrage im Gegen¬
satz zu der Regierung.

Die sozialdemokratische Fraktion der National¬
versammlung beriet gestern von 10 Uhr morgens
bis in die Nachmittagsstunden über die Ausliese-
rungssrage , ohne Beschlüsse zu fassen. Als Ergeb¬
nis der Besprechung, an der sich auch der Reichs¬
kanzler und der Minister deS Auswärtigen betei¬
ligten. konnte der „Vorwärts " feststellen, dah die
Fraktion mit der grundsätzlichen Haltung der Re-
aierung einverstanden ist. Es wurde der Wunsch
ausgesprochen, die Regierung möchtem nüchterner
Sachlichkeit an dem Standpunkte festhalten, da die
Entente Unmögliches von uns fordere, und daß
zualelch alles vermieden werde, was zur Auspeit¬
schungJ der nationalen Leidenschaften ans beiden
Seiten geeignet ist.

*
mz. Berlin.  9. Febr . 3 « der verschiedentlich

erörterte « Frage der Möglichkeit eines Kompro¬
misses in Sachen der Anslieferung wird nach der
D Alls Ztg." an unterrichteter Stelle erklärt , daß

die deutsche Regieruag ihren Standpunkt »« der
Rote vom 25. Fannar fest umschrieben  habe.
Eine Ueberschreitnng der dort gezogenen Grenze
sei unmöglich. Unmöglich sei auch der .Vorschlag,
das Gericht in Köln einznsetzen. Damit würde«
die Angeklagte« in die Gewalt der Entenw
kommen. Das genannte Blatt erhebt schärfsten
Einspruch gegen den Vorbehalt der Begleitnote,
wonach die alliierte « Regierungen diejenigen Ver¬

brechen nicht zu amnestiere« beabsichtige«, die in
den beigefngten Lifte« nicht eingeschlosse» sind.

äz. London,  9 . 'Febr ^ (Reuter .) Ae durch die
iAuslieferungsliste entstandene Lagp beruht aus
einem M i ß v e r st ä n d n r s , England hatte keme
Einsicht in die französische und belgische Lstte.
Bon einer plötzlichen Aenderung der britischen
'Ansicht kann keine Rede sein, es handelt sich
jedoch darum , daß England m  Zusammenhang
tmt den Listen gebracht wird, die es nutzt gesehen
hatte Der Besuch des Lorökänzlers, des Kanz¬
lers und Attorney -Generals in Paris hatte zur
Folge , daß die Angelegenheit vollswndig gebart
wurde . Eine Abänderung der britischen Liste jaud
nicht statt . Die Liste wird Gegenstand emes Ge-
dankenanstansches  zwischen den Alliier¬
ten und den Deutsche« sem mstssen.

Dz. Berlin.  9 . Frbr . Der Reichsminister
Erzberger  äußerte sich dem aMerikamschen
Journalisten Karl von Wiegand gegenüber über
die Ansliefernngsfrage folgendermaßen:

Ich befürwortete die Unterzeichnung des Frie-
densvertrages von Versailles schweren Herzens,
weil ich sie damals für unvermeidlich hielt. J*
juax mir dabei völlig bewußt, daß,vrele Deutsche
mein Handeln mitzbMgen würden. Es war mir
ferner von vornherein klar, daß manche BestlA-
munaen des uns ausgezwungenen Krredeusver-
tta ?es auch bei dem denkbar besten Wille» deut¬
scherseits nicht durchführbar sei« würde«. . » »
aber überzeugt , daß es meine Pflicht sei. im Jnter-
esse Deutschlands so zu handeln, wie ichestch.
Mehr als jede andere BestimMung des Friedens-
vertrages von Versailles halte ich die der Ausfte-
ferung Deutscher an frckmö ländische Gerichte für
völlig undurchführbar . Auch nur der Versuch, diese
Bestimmung des Versailler Vertrages zu verwirk¬
lichen, würde sehr schwere Verwirrung  m
Deutschland nach sich ziehen. Die Kunsxauenzen
könnten auch für das gesamte Europa unberechen¬
bar ernst werden . Ich kann daher »ur noch einmal
betonen , daß ich unter keinen Umstanden
— was auch etwa eintreten möge — die Hand zur
Auslieferung Deutscher an .fremde Gerichte breten
werde. Ich bin überzeugt, daß das gesamte Volk
diese meine Auffassung teilt.

Asta befreite sich von der Hand ihres Beschul-
-,-rs und einen Schritt zurücktretend sagte sie
leise: „Ich wollte Ihnen gewiß keme Sor « ma-
chen, obgleich Sie gesagt haken, ich set esti gar¬
stiges Geschöpf, ich habe es ganz deutlich ge-

^ ‘J'Mto erschrak. Wenn das Kind diese Worte
gehört hatte, so wußte es auch mehr und wurde
bei Gelegenheit seine Liebe zu der Gouvernante
verraten. Und doch lag ihm setzt viel daran daß
sein Geheimnis gewahrt wurde, besonders seiner
Mutter gegenüber, di« beretts Mißtrauen ge¬
schöpft hatte.

„Nun, Du bist auch ein unartiges kleine Din«
und verdienst nicht, daß wir ,o viele Mühemit
Dir haben", fuhr er deshalb erzürnt sott , „aber
hüte Dich, wenn Fräulein Barnelli wegxn mei¬
ner Unannehmlichkeitenhat, wett Du uris dresen
Streich gespielt hast, so werde ich Ar das nie
wieder vergoffen. Doch jetzt konnn, wir müssen so
schnell wie möglich nach dem Erlenhos.

Asta trocknete die Tränen , aber sie sagt« kein
Mott und folgte ihrem Vormund, der schnell sei¬
nem Wagen zuschritt. Sie wußte wohl daß ste
unrecht getan und daß Herr von Warneck ihr
zürnte, trotzdem er sie sorgsalttg in den Wagen
hob, sie in eine warme Decke hüllte, und besorgt
fragte ob ste hungrig sei. Aber alles dies tat er
nicht aus Liebe, nur aus Pflicht, wie es Asta
deutlich genug fühlte.

Hätte nur Thtto in diesem Augenblicke der
Kleinen ein liebevolles Wort gegönnt so wurde
sie aus der Stelle um Verzeihung gebeten haben,
ihn nie wieder zu betttiben. Aber letzt zogen btt-
tere Gedanken durch ihr kleines ^ er3 fc®
freute sich, dem Fräulein einen S reich gespielt
und ihren Vormund erzürnt zu haben. Carola
Barnelli hatte gelacht, als sie — AM oin „gar¬
stiges Geschöpf" genannt wurde und das war zu
viel gewesen für das tvmche Gemüt des Kindes.

„Von jetzt an will ich auch ein garstiges Ge-
schöpf fein, man soll mich mcht umsonst so nen-

nen " dachte dos kleine einsame MÄchen, als de»
Wagen u»it Windeseile dem Erlenhofe zustchr.

Jedoch , als sie zu Hause angelangt, tn da«
bleiche, verstörte Antlitz der Erzichettn schaute,
war ihr kleines Herz tief bewegt; mit ans gebrei¬
teten Avmen eilte sie aus ihr Fräulein zu und bat
flehentlich um Verzeihung. Doch umsonst, sie wurde
zurückgestotzen. . . . .

„Rühre mich nicht an — kämme nur mcht zu
nahe, Du böse, kleine Schlange", zischte Carola
bleich vor Zorn . „Es war Deine Absicht, « ich
aus dem Hause zu vertreiben und heute hast Du
gesiegt. Aber ich sag« es Dir , jetzt gehe ich, kehre
bald genug zurück, und dann sollst Du sehen, wie
es Ar gehen wird . Du kommst in das strengste
Pensionat , das ich in ganz Deutschland finden
kann, wo man Deinen Eigenwillen schon brechen
wird . Ja , sieh mich nur nicht so erschrocken an,
Du sollst noch bitter bereuen, was Du heute an
mir getan hast."

Carola Barnelli stand inmitttn des Schrttzim-
mers Wie eine drohende Rachegöttin hatte sie im
Zorn ihre Rechte erhoben, und Asta, die noch
niemals gesehen hatte , daß ihre Erzichettn d,e
glatte , heuchlerische Maske abwersm konnte, stand
wie gelähmt und starr vor Entsetzen vor chr.

„Du weißt es nicht, und Frau von Warnrck
ahnt es ebensowenig, daß Thilo mich gebeten
hat , seine Gattin zu werden, und ich werbe bald
hier herrschen", fuhr Carola bttter sott, denn sw
weidete stch an der namenlosen Angst des Kin¬
des . „Nur aus diesem Grunde habe ich das ira>
erträgliche Leben tn diesem Hause so lange er¬
tragen und den Stolz dieser hochmütigen Frau.
Aber ich bin glänzend gerächt, sobald ste stchltt
daß ich an ihrer Statt hier dre Herrin bin. Gch
doch und sage ihr alles, was ich gesagt habe, Du
kleine garstige Heuchlerin" Mit diesen Worten
verließ Carola das Zimmer, die Tür law hm-
ter sich ins Schloß schlagend, wahrend Asta
bleich und zitternd zurückblieb, ahiie etwas zu sa¬
gen oder sich gu bewegen.

Fortsetzung tolgt.



Einzelheiten der Ausliefernngsliste.
mz. Berlin , 10. Febr . Die von der En¬

tente -überreichte Liste der Angeschuldigten be¬
ginnt mit einem alphabethisch geordneten Ver¬
zeichnis, und Mar werden zuerst die namentlich
festgestellten Personen unter Angabe des Landes,
von dem sie angefordert werden, aufgeführt . Die
Liste enthält die bereits bekanntgegebenen Per
sonen. Alsdann folgen die nicht namentlich fest,
gestellten Angeschuldigten. Hieran schließen sich
die von den einzelnen Ländern ausgestellten
Listen, in denen die Beschuldigungen nach Grup¬
pen geordnet und bei jedem Namen die angeb¬
lichen Vergehen näher bezeichnet werden. Es folgt
zunächst die Liste der nicht namentlichen An¬
forderungen mit Angabe der Liste des anfor¬
dernden Landes und der lausenden Nummern
dieser Liste und zwar:

Tie verantwortliche Person oder die verant¬
wortlichen Personen der Regierung und des Preu¬
ßischen Kriegsministeriums und die -Vertreter (DF
legues ) dieser Behörden mit beschränkter Zustän
digkeit und die von der 1., 3. und 5. Armee
und anderen Heeresteilen bezeichneten Gebieten
(Franz .-Liste Nr . 242). Tie Person oder die Per¬
sonen der Regierung und des Generalstabes , die
verantwortlich sind für die planmäßigen Ver¬
wüstungen , Plünderungen und Zerstörungen aller
Art , sowie für die Verbrechen, Deportationen aus

- den besetzten Ländern Frankreichs , besonders den
Departements Oise, Somme und Aisne seit der
Zurücknahme der deutschen Armee auf die Hinden-
burglinie im Februar und März 1917 (Franz-
Liste 236), ferner die Person oder die Personen
der Regierung und des Großen deutschen General¬
stabs für die damals gegebenen Befehle (Franz.
Liste Nr . 257), die verantwortlichen Generalstabs
offiziere des Generalstabs des Großen Haupt
quartiers von Mezieres -Charleville (Armee Deut
scher Kronprinz ), Müller und Schröder (Marschall
Hindenburg und General Ludendorff ) (Franz .-
Liste 256), Vertreter Nr . 2 (Franz .-Liste Nr . 242),
Vertreter Nr . 4 (Franz .-Liste Nr . 242), Vertreter
Nr . 5 (Franz .-Liste Nr . 242), Jsmer , Vertreter
(Franz .-Liste Nr . 243), Kosten oder Koster, Ver¬
treter (Franz .-Liste Nr . 243), Möller , Vertretet
(Franz .-Liste Nr . 246), Schulter , Vertreter (Franz .-
Liste Nr . 242), für das Bombardement der Graf¬
schaften Kent und Essex und der Umgebung von
London am 5. und 6. Dezember 1917 und der
Umgebung von London am 19. und 20. Mai 1918
verantwortlichen Personen einschl. der Komman¬
danten aller daran beteiligten Flugzeuge (Brit .-
Liste Nr . 44), die Person oder die Personen , die
verantwortlich sind oder an letzter Stelle den Be¬
fehl gegeben haben, britische Gefangene an die
russ. Front im Februar 1917 zur Arbeit zu schik-
ken als sogen. Gegenmaßregel (Brit . Liste Nr . 75),
der Oberstkommandierende der Armee von Cam-
brai im Mai 1916 (Franz ^Liste Nr . 23), der kom¬
mandierende Offizier und andere Personen,
welchen an letzter Stelle der Dienst der Gefange¬
nen an der russischen Front vom Februar bis Mai
1917 unterstand (Britz-Liste Nr . 76), der kommian-
dierende Offizier oder andere Personen , denen an
letzter Stelle der Dienst der Gefangenen an der
Westfront von 1917 bis November 1918 unterstand
(Vrit .-Liste Nr . 69). Ferner der Oberstkommandie-
rende der ersten Armee von 1917 bis zum Waffen-
stillstanb (Teilnahme an Deportationen in der
Etappe von Mons (Velg.-Liste Nr . 262), der
Oberstkommandierenöe der zweiten deutschen Armee
im Jahre 1916 (Franz .-Liste Nr . 229), der Oberst¬
kommandierende der dritten deutschen Armee im
Jahre 1914 (Franz .-Liste Nr . 147), der Oberstkom-
mandierende der fünften deutschen Armee im
Jahre 1918 (Franz .-Liste Nr . 117), der Oberstkvm-
mandierende der sechsten Armee von Oktober 1916
bis zum Waffenstillstand (Teilnahme an Deporta¬
tionen in der Etappe von Tournai ) (Belg.-Liste
Nr . 267), der Kommandierende General des 19.
sächsischen Korps im September 1914 (Franz .-Liste
Nr . 159), der Kommandierende General des achten
Armeekorps im September 1914 (Franz .-Liste
Nr . 153), der Kommandierende General des achten
Armeekorps iJnfaiiterie -Regimenter Nr . 29, 66,
69) im August und September 1914 (Franz .-Liste
Nr . 138), der Kommandierende General des zwölf¬
ten Armeekorps im August 1914 (Franz .-Liste
Nr . 132). der Kommandierende General des zwölf¬
ten Armeekorps zu gleicher Zeit (Belg.-Liste
Nr . 290), der Kommandierende General des
14. Armeekorps im August 1914 (Franz .-Liste
Nr . 39). Der Kommandeur der dritten Infanterie-
Division vom preußischen zweiten Armeekorps mit
dem Füsilier -Regiment Nr . 34 und Grenadier -Re¬
giment Nr . 2 im August 1914 (Franz .-Liste Nr . 23),
der Kommandeur der 10. Infanterie -Division im
Oktober 1918 (Franz .-Liste Nr . 235), der Komman¬
deur der 13. Infanterie -Division vom 7. Armee¬
korps mit den Infanterie -Regimentern Nr . 73 und
74 im Septenrber 1914 (Franz .-Liste Nr . 158), der
Kommandeur der 14. Division vom 4. bis 31. August
1914 (Belg.-Liste Nr . 276), der Kommandeur der
23. Division vom 18. bis 31. August 1914(Belg.-Liste
Nr . 291), der Kommandeur der 30. Division vom
22. bis 31. August 1914 (Belg.-Liste Nr . 302), der
Kommandeur der 32. Division vom 18. bis 31. Aug.
1914 (Belg.-Liste Nr . 292), der Kommandeur der
40. Division vom 15. bis 31. August 1914 (Belg.-
Liste Nr . 309), der Kommandeur der 14. Neserve-
division im August und September 1914 (Franz .-
Liste Nr . 12), der Kommandeur der 43. Reserve-
division im Oktober 1914(Belg.-Liste Nr . 324), der
Kommandeur derjenigen Division, der dem 46. Er¬
satzbataillon am 29. August angehörte (Franz.-

Liste Nr . 48). Der Kommandeur der 11. Jnfan-
terre-Brigade vom 4. bis 31. August 1914 (Belg.-
Lrste Nr . 268), der Kommandeur der 14. Jnfanterie-
Brrgade vom 4 bis 31. August 1914 (Belg.-Liste
Nr . 272), der Kommandeur der 27. Jnfanterie-
Briaade vom 4. bis 31. August 1914 (Belg.-ListeNr . 277).

mz. Berlin,  10 . Febr . Zu der Ausliese-
rungsfrage gehen dem Reichspräsidenten fort-
dauernd aus allen Teilen und Schichten des
Volkes Znschrasten  zu , die von der tief¬
gehenden Erregung der Bevölkerung über das'
Ausmeferungsverlangen des Gegners und von
der Genugtuung über die Ruhe und standhafte
Haltung der Regierung Zeugnis ablegen. Der
Reichsprasrdent dankt für diese Kundgebungen.

ist, mit der gesamten Reichsregierung der An¬
sicht, daß die Forderung der Entente u n e r f ü l l-
bar ist und versichert allen Einsendern , daß

die Regierung alles daran zu setzen ge¬
willt sind, um Deutschland diese schwerste aller
Forderungen zu ersparen . Unsere Aufgabe muß
es sein, die Entente im Sinne unseres Vor¬
schlages vom 25. Januar von der Unmöglich¬
keit der geforderten Auslieferung ^u überzeugen
zu suchen.

-9Z- Berlin,  9 . Febr . Die Technische Hoch-
ME nahm heute in einer Kundgebung gegen bas
Auslieferungsbegehren eine Entschließung an, in
£er  ks u. a. heißt: Professoren und Studentenschaft
der Technischen Hochschule Verlin -Charlottenburg
wenden sich in aller Schärfe gegen das Ausliefe¬
rungsbegehren der feindlichen Mächte. Wer be-
"it rst, Schergenöienste bei der Auslieferung
Kutscher Männer zu tun , deren Pflichtgefühl und
I hrlichkeit dem der feindlichen Heerführer in allem
stanöhalt, ist ein Volksverräter . Die Regierung,
^k ste duldet, zertritt ihrem eigenen Volke vor der
Welt das Letzte, seine Ehre.

mz. Wien,  9 . Febr . In einem Gespräch
mit einem Vertreter der Sonntag -Montag -Zei-
tung über die dem deutschen Volke von der
Entente mit dem Auslieferungsbegehren zuge¬
dachten Schmach sagte der österreichische Gesandte
in Berlin , Hartmann , vor der Rückreise auf seinen
Posten : Gern ergreife ich die Gelegenheit, zu
erklären , daß wir in Deutsch-Oesterreich in dieser
Frage eines Sinnes mit den Brüdern im Reiche
sind. Die westliche Orientierung unserer Politik
kann die Tatsache nicht aus der Welt schaffen,
daß wir national zu Deutschland gehören und in
einer derartigen Kardinalfrage so empfinden und
fühlen, als ob es uns selbst anginge.

-k-
Paris,  9 . Febr. Oedipus in derLanterne Prüft

dre Möglichkeit, gjus der Sackgasse, in die Man geraten setz
herauszukommen. Er ist der Ansicht, daß die Artikel
über dre Strafverfolgungen schlecht gemacht sind Die
Militärgerichte hätten ja selbst in Frankreich Feinde
gefunden. Er frage sich, ob die Jurisdiktion , die
angewendet werden solle, alle wünschenswerten Garan¬
tien biete. Außerdem erhebe sich die Frage, wie die
Militärgerichte zusammengesetztsein sollten. Das Ge¬
richt, das die deutschen Feldmarschälle aburteilen solle,
müsse doch eigentlich aus Oberbefehlshabern der alliier-
tru Armeen zusammengesetzt sein, also darunter auch
Marschall Fach. Das' sei aber ein seltener Prozeß,
m dem der Sieger das Urteil über seinen Gegner fällen
solle, es sei denn, man habe die Absicht, Hindenburg von
langen Unterleuwants adurteilen zu lassen. Der Oberste
Rat beging einen schweren Jrrttrm . als er diese Artikel
redigierte. Vielleicht wäre es besser, das loyal und
spontan anzuerkennen.

mz. London,  10 . Febr . Der König er-
öffnete  heute persönlich das Parlament.
Seine Rede nahm Bezug auf die Ratifikativu
des Friedensvertrages mit Deutschland und öle
bevorstehende Ratifikation der Verträge mit
Oesterreich und Bulgarien und drückte die Hoff¬
nung auf einen baldigen Friedcnsschluß mit Un¬
garn und der Türkei aus . Dann heißt es in der
Rede weiter:

In einer Anzahl von Sitzungen, die vor kurzem
in London und Paris stattfanden, wurden die aus¬
gezeichneten Beziehungen, die mit allen unseren
Alliierten bestehen, gefestigt. Weiter wird in der
Rede der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß in der
adriatischen Frage bald eine Lösung erzielt wird,
und erklärt , daß es wesentlich fei, wenn der Friede
und normale Zustände im Wirtschaftsleben Ost¬
europas und Rußlands wieöerhergestellt würden.
Großbritannien und Frankreich näherten sich mit
raschen Schritten der Stabilität und der Wohlfahrt.
Alle Klassen müßten jedoch fortfahren , sich an dem
Werke des Wiederaufbaues zu beteiligen. Die
Lage in Irland erzeuge ernste Besorgnisse. Die
Bill für eine bessere Negierung dieses Landes
werde unverzüglich eingebracht. Die Rede kündigt
dann Maßnahmen betr. die Versicherung gegen die
Erwerbslosigkeit sowie die Regelung der Arbeits¬
zeiten, Mindestlöhne und Bestimmungen gegen das
Dumping an.

Deutschlands Abtragung.
r- mz - 9 . Febr . In einem dem Ber¬
liner Vertreter der „Chicago Tribüne " gewährten

verwahrte sich Reichsminister Hermann
Müller  gegen die in der Ententeprefse immer
wreöer aufgesteillte Behauptung , daß Deutschland
den Frieöensvertrag nicht erfüllen wolle und bis¬
her so gut wie nichts leistete. Der Minister bezeich¬
net diese Behauptung als unrichtig. Er versicherte,
dan man sich nicht genügend klar darüber sei, welch
ungeheure Leistungen aus dem Waffenstillstands¬
und Friedensvertrag Deutschland bereits erfüllte.

• ^ Merkte, daß Frankreichs Bezahlung seiner
vier Milliarden Mark betragenden Kriegsschuld
nach dem Krieg 1870/71 in weniger als drei Jah¬
ren me Bewunderung der Welt erregte, und ver¬
glich damit -Deutschlands bisherige Leistung, wobei
er darauf hinwies , daß es für die richtige Bewer¬
tung derselben nicht darauf ankomme, was davon
nach dem i r̂iedensvertrag auf die ersten bis zum
1. Mm 1921 zu deckenden 20 Milliarden als Wie¬
dergutmachung anzurechnen sei, sondern darauf,
um wieviel das deutsche Volksvermögen sich dura,
die Leistungen verringerte . Nach Schätzungen der
deutschen Zenti -albehörden. fuhr der Minister fort,
bei denen der Wert in dem Zeitpunkt der Leistun¬
gen in Goldmark abgeschätzt worden ist, sind bis
letzt folgende Leistungen bewirkt worden : 1. Die
saargruben mit 1000 Millionen Goldmark. 2. die
Llauidation Leutscher Unternehmen im Ausland
auf 12 Millionen Goldmark : 3. das Reichs- und
Ä ?̂ bigentum in den abgetretenen Gebieten 66fiii
iK ?°ncn  Aolörnark : 4. die Handelsflotte 8250
WMionen Goldmark,- 5. in Naturalleistunaen-
a) in Kohlen 250 Millionen Goldmark: b) in Ma-
ichlnen 150 Millionen Goldmark: v) an Eisenbahn-

750  Millionen Goldmark: d) an Kabel
66 Millionen Goldmark : 6. das zurückgelassene
Staats - und Heeresgut . soweit es nicht unmittel¬
bar Kampfcharakter trägt . 7000 Millionen Golö-
^ark . — Die bisherigen Kosten für das Be-
sahuugsheer 660  Millionen Goldmark. Die Summe
dieser Leistungen beträgt —722 Millionen Gold¬
mark. Hinzu kommen die bereits begonnenen, aber
noch nicht abgeschlossenenLieferungen im Werte
von v90, von Farbstoffen im Werte von 200 Mil¬
lionen Goldmark, sowie unsere Forderungen gegen
Oesterreich-Ungarn , Bulgarien und die Türkei im
Betrage von 7000 Millionen Goldmark. dabei ist
ausdrücklich hervorzuheben, daß diese Ziffern die
zuruckgegebenen Werte an Bargeld , namentlich die
^lSischcn Depots . Effekten usw. im Betrag von>̂800 Millionen Goldmark nicht einschließen. Der
Minister betonte, daß die vorstehenden Zahlen mit
bf"ßer Vorsicht aufgestellt seien und beispielsweise
dis Verluste Deutschlands durch Liquidationen nur
mit 12 Milliarden erscheinen ließe, während sie
von anderer Seite mit Rücksicht auf die Wert-
netgerung auf 30 Milliarden geschätzt wurde. Er
schloß: „Wer die Ziffern unbefangen prüft , kann
unmöglich leugnen , daß Deutschland schon jetzt
bis an die Grenze seiner Leistungsfähigkeit be¬
strebt gewesen ist, den durch den Krieg entstande¬
nen Schaden wieder gutzumachen. Wir sind auch
werter bereit , nach Kräften zu leisten, aber Vor-
aussetzung dafür ist, die Aufrechterhaltunq und
Markung der eigenen Volkswirtschaft. Eine zer¬
rüttete Volkswirtschaft kann nicht die schweren
Lasten der Wiedergutmachung erfüllen. Die deutsche
Volkswirtschaft braucht dringend Kredite und Roh-

Eine amerikanische Prophezeihung.

UorWcsich an Dämmrli.
mz. Kiel,  11. Febr. Nach den bis 3 Uhr heute

früh vorliegenden Ergebnissen über die Abstim-
mnnq in Nordschlcswigwurden für Deutsch¬
land 20 824 , für Dänemark SS 279
stimmen  gezählt . Eine Anzahl Gemeinden
steht noch aus. Die Gesamtzahl der Stimmberech¬
tigten beträgt etwa 110 000.

Damit fällt Nordschleswig an Dänemark. Das
Ergebnis überrascht nicht, da in der ersten Ab-
sttmmungszone die dänische Bevölkerung in starker
Mehrheit war.

Berlin.  10 . Febr . Der Vertreter mehrerer
amerikanischer Blätter telegraphiert seinem Blatte
einen Bericht, in welchem der Tod von 20 Mil¬
lionen Deutschen durch Hunger  im Laufe
des sommers prophezeit wird . Dann heißt es:

„Die Regierung, die längst jede Autorität bei
>»ng .und alt verloren hat. wird gestürzt, die Ge¬
fängnisse «nd Zuchthäuser öffnen sich. Verbrecher
bemächtigen sich der Gewalt. In den Städten be¬
ginnt die Menge zu plündern und zu rauben.
Mord und Totschlag um ein Stück Brot kosten
Tansenden und Abertauscuden das Leben. Hnnger-
krieg »nd Hnngerpest raffen Millionen aller Älter
und Stände dahin. Hungernde Banden ziehen auf
das platte Land »nd liefern sengend und brennend
von Dorf zu Dorf den bewaffneten Bauern blu¬
tige Schlachten Ungeheuerliche. scheußliche Einzel¬
heiten wiederholen und hänfen sichc In den
Städten verkaufen ganze Familien, auch die"ehe¬
mals wohlhabendsten, ihre Einrichtungen, wer ein
Hans besitzt, anch dieses, um für wenige Tage
Brot »nd Fleisch zu erlangen und trotzdem als¬
bald auf der Straße vor Hunger oder nnter dem
Dolch eines hungernden Mörders zu verenden.
Kinder, wehrlose Frauen und Greise werden in
die Flüsse geworfen, halbverhungerte Kinder wer¬
den von Kannibalen förmlich geschlachtet. Ganze
Dörfer werden niedergebrannt. In den brennen¬
den Häusern si/rden Kinder. Frauen und Greise
den entsetzlichen Flammentod, derweil der Bauer
bei der Verteidigung des einzigen Schweines, das
er noch besitzt, den Äxthicben der rasenden Plün¬
derer zum Opfer fällt."

Diese blutrünstige Schilderung zeigt uns bas
Urteil des Auslandes . Da brauchen wir uns nicht
zu wundern , wenn von K r e d i t e n a n D e u t sch-
l a n d niemand etwas wissen will. Wir hoffen be¬
stimmt, daß diese Schilderung Phantasie bleibt.
Nichtsdestoweniger ist die Lage kritisch, was allen
Volksgenossen eine Mahnung zur Arbeit und zu
Sparsamkeit sein sollte.

Englische Nheinarmee
mz. London,  8 . Febr . Die Times gaubt zu

wissen, daß General Robertson Oberbefehlshaber
der englischen Rheinarmee bleibt. Die Besetzung
des Rheinlandes dauert so lange, bis sämtliche
Klauseln erfüllt und sämtliche Schulden getilgtsind.



Vermischte Nachrichten.
^ i , « ef,r  DaS in der Drossel-

. NüdeShel « . ^ §errtt  Ernst Busch,
gasse 5 ^e epC„ t> Drossel -Hof " , ging durch Kauf m
Hotel -Restaurant,, , n » J n ?en aug  Neuendorf-

B« » f ’ÄÖ d« » d' - S-n-
Koblenz ub » . » ° ‘ mflnn u . Cie . tn Koblenz.
mobilren -Agent - Z ^ m 1 . April dS . IS.
Die Uebernahmeert gl (Ellernbeirüte). Am

* Rüdesheim. N .̂ Fevr. ^ Martin
vorigen Sonntag f ^ H ^ g m  Nach Be-

» ? “ * £  Äenlnen durch Herrn Rektor

Bertram  h lt He» * g t  schilderte,

»W - shaben «J ^ mühevoller Arbeit ihr
mte dre ^ 4 » Unterrichtsfächern erreicht.
Zrel in d .n r Parallele mit den Leistungen
Der Redner ^ fü ^tte  wie die Volks-
b*1 ^ohs ^ Schuljahre 'der Unterbau für die
schule brs r ' j ann _ Der zweite Teil des Vor-

State ben Eltern die Wichtigkeit der Erziehung,
| ra 9ef ÜÜL die Wichtigkeit des Religionsunterrichtes,

d? es" "dem Lehrer hervorragend ermöglicht , auf das
sittliche Verhalten der Schüler einzuwirken . Reicher
' ' " uchi ^ . Redner . — Alsdann machte Herr

Rekwr Bertram di - Versammlung nochmals mit den
Satzungen der Elternbeiräte bekannt und forderte zur
Einreichung von Kandidatenlisten auf . Zum Sch » sie
wurde ein aus 6 Personen bestehender Wahloorstand
gewählt . Dieser besteht aus folgenden Herrent : Lehrer
Mohr , Vorsitzender , Robert Kunger Hemrrch Votkens-
Wh -kram Philipp », Anton Weyer und Jakob
Kremes Die Kandidatenlisten sind spätestens bis
«m 4 .' März dem Wahlvorstand einzureichen Dre
Listen müssen mindestens 10 Namen ° ° n Kandidaten
und mindestens 20 Unterschriften von Wahlberech-

ti0tt * Rüdesheim , 11 . Febr . Die neugewählten
Kreistagsabgeordnelen traten vorgestern im Krersgause
,u Rüdesheim zu einer Sitzung zusammen . Die
Tagesordnung umfaßte 16 Punkte , darunter dre
Wahlen zu der KreistagSkommisston , dem KreisauS-
schuffe, der Kreisdeputierten . In den KrerSauSschub
wurden gewählt die Herren Weingutsbesitzer Brog-
sitter,  Rüdesheim , Direktor Ketzer,  Lorch , Guts¬
besitzer Schreiber,  Kiedrich , Dr . Usinger,  Elt¬
ville, Bürgermeister Dr . Schneidler,  Geisenheim,
Lehrer Burkhard,  Rauenthal . Zu Krersdeputrerten
wurden die Herren Dr . Usinger,  Eltville und
Brogsitter,  Rüdesheim mit je 10 Stimmen - ge¬
wählt . Die Ausübung des Vorschlagsrecht für den
Landrat wurde auf die nächste Sitzung vertagt.

* Rüdesheim , 11 . Febr . Wie ' » früheren
Jahren wird auch an den diesjährigen FastnachtS-
tagen die „ Turngemeinde " wieder mit ihren beliebten
Veranstaltungen am Sonntag und Dienstag hervor¬
treten . In welchem Rahmen der Dienstags -Ball
abgehalten wird , darüber werden wir ,n nächster
Nummer berichten . — Die Abhaltung von Masken¬
bällen ist, wie bekanntlich , behördlicherseits verboten.
- Die Veranstaltung am Sonntag erstreckt sich aus
eine theatral . Abend -Unterhaltung mit anschl,etz «n-
dem Ball . Das Programm sieht außer zwei Ein¬
aktern , verschiedene Humor , kostümierte Reigen , Turnen
der Damen , abwechselnd mit Musikvorträgen vor.
Nach alter Turnerfiite werden auch diese Veranstaltungen
ihre Wirkung nicht versagen und stehen allen Be¬
suchern amüsante Stunden bevor . Näheres rm In¬
seratenteil der nächsten Nummer . '

K . W . A . Rüdesheim , 11 . Febr . Nach einer
Verfügung der Reichsgetreidestelle Berlin ist me
Tageskopfmeng « an Mehl für die oei fa r 0un 9 \ ; .e'
rechtigte Bevölkerung vom 9 . Februar 1920 ab vis
auf weiteres auf 200 Gramm ermäßigt worden.
Wir verweisen dieserhalb auf die demnächst erscheinende
Anordnung des KreiSausschusseS betreffend die Zu¬
sammensetzung , Gewichts und Preise der Backwaren.
Nach dieser Anordnung werden aus 1390 Gramm
Mehl bei 2200 Gramm Teiggewicht 1900 Gramm
Brot heraestellt . Der Preis für diese Wochenration
beträgt 2 .40 Mk . An Reisebrotmarken sind vom
16 . Februar 1920 ab für jeden Reisetag je 5 Ab-
schnitte über zusammen 250 Gramm Gebäck auS-
zugeben.

* Rüdesheim , 11 . Febr . (Die mitteleuropäische
Zeit auch im Eisenbahnverkehr .) Nachdem das fran¬
zösische Parlament die Einführung der Sommerzeit
beschlossen hat , ist , wie die „ Koblenzer VolkSzeitung
schreibt bestimmt zu erwarten , daß in der Nacht zum
16 . Februar im besetzten Gebiet auch für den Eisen¬
bahnverkehr die mitteleuropäische Zeit e, „ geführt wird.
— Soeben wurde uns von der hiesigen Eisenbahn¬
station die Mitteilung , daß die Uhr am Samstag,
den 14 . Februar , abends 11 Uhr , eine Stunde vor¬
gerückt wird . ^ . . . .

* Rüdesheim , 11 - Febr . Die Hochwasserschaden
des ganzen linksrheinischen UeberschwemmungSgedreteS
belaufen sich nach Schätzungen der zuständigen

Stellen auf 120 Millionen Mark . Der Regierungs¬
präsident von Koblenz überwies dem Kreise Neuwied
zur Linderung der größten Not 60000 Mark . Di
Schäden Neuwieds betragen 8 Millionen Mark.

Q K . W . A . Rüdesheim , 9 . Febr . Auf Anordnung
des Preußischen Landesgetreideamteszu Berlin wird
hiermit bekannt gegeben , daß das . Brotgetreide
Zukunft bei Roggen und Weizen Mit 90 Prozent
und bei Gerste mit 85 Prozent auszumahlen ' st-
Die Festsetzung dieses Ausmahlungssatzes gilt so¬
wohl für Selbstversorger als auch für die für den
Kommunalverband zu verarbeitenden Mengen Brot¬
getreide und tritt sofort in Kraft.
" * Rüdesheim , 11 . Febr . (Neuer Schn -llzugS-
verkehr Frankfurt - Berlin . Die Essenbahndirektion
Frankfurt gibt bekannt : Fortan verkehren die bisher
zu den Nachtschnellzügen v 1 und 2 Frankfurt
-Berlin Anhalter Bahnhof über Erfurt gefahrenen
Vorzüge nicht mehr . An ihre Stelle werden vom
10 . Februar ab folgende täglich verkehrende Schnell-
rüge mit erster vis dritter Klasse eingelegt:
Schnellzug D 19 Frankfurt ° . M . ab 9 . 10 Uhr
abends , Berlin Anhalter Bahnhof 8 .05 vormittags,
Schnellzug D 20 Berlin Anhalter Bahnhof ab 8 .00
abends , Frankfurt a . M . an 8 . 13 Uhr vormittags.

* Rüdesheim , 9 . Febr . Die Nachfragen nach
dem Verbleib von Paketen aus Amerika gehen be
der Post , besonders in Hamburg , in solcher Zahl
ein , daß sie kaum noch regelrecht bearbeitet werden
können . Dies ist hauptsächlich darauf zurückzuführen,
daß die deutschen Empfänger mit einer viel zu kurzen
BesördernngSdaucr rechnen . Von der Einlieferung
in den Vereinigten Staaten bis zur Ankunft am
deutschen Bestimmungsort vergehen infolge der ver¬
minderten Besörderungsgelegenheiten , der Benutzung
von Dampfschiffen , die unterwegs noch andere La en-
orte anlausen und dort oft längere Zeit verweilen
sowie infolge von Verzögerungen bei der Bearbeitung
der Pakete , die naturgemäß durch das gleichzeitige
Eintreffen in ungeheuren Massen von AuslandSpaketen
entstehen , nach den gemachten Erfahrungen häufig 8
bis 10 Wochen , während die Anfragen sich meistens
auf Pakete beziehen , die kaum 4 Wochen unterwegs
sind . Unter diesen Umständen können^ nur solche
Anfragen aus Erfolg rechnen , die frühestens 8 — 10
Wochen nach der Einlieferung des Pakets abgelassen
werden und — wegen der in die Hunderttausenden
gehenden Zahl der Pakete - genaue Angaben über
den Tag der Absendung und wenn möglich , den
Namen des Beförderungsdampfers enthalten . Falls
der Empfänger hierüber keine Nachrichten hat , setzt
er sich zur Einleitung von Nachforschungen zweck¬
mäßig mit dem Absender in Verbindung . Wie lange
die Besörderung von Paketen aus Amerika unter
Umständen dauern kann , dafür mag als Beispiel
dienen , daß der im Oktober von New -York abge-
gangene Dampfer „ Buttonwood " Anfang Januar in
Hamburg noch nicht -ingetroffen war . Er soll wegen
Maschinenschadens in einem englischen Hafen siegen,
über seine voraussichtliche Ankunft in Hamburg ist
nichts bekannt . Unter den 90000  Paketen , die er
für Deutschland an Bord hat , befinden sich sicher
Tausende , deretwegen schon vergeblich Anfragen an
die Post gerichtet worden sind . Dem Publikum
kann daher nur angeraten werden , die Ankunft der
Pakete mit etwas mehr Geduld abzuwarten.

* Rüdesheim , 11 . Febr . Die Absender von Post¬
paketen nach dem Saargebiet befolgen häufig nicht
die neuen Vorschriften über die Beigabe der von der
Besatzungsbehörde geforderten Begleitpapiere (se ein
Zollinhaltserklärung in deutscher und ,n französischer
Sprache , Anmeldeschein für die Statistik de« War . n-
verkehrs , Aussuhrerklärung und , wenn die zollfreie
Einfuhr der Pakete in das Saargeblet beansprucht
wird , auch Ursprungszeugnis ) . Die Nichtbeachtung
der Vorschriften kann die Zurückweisung der betreffen¬
den Pakete , das Fehlen eines Ursprungszeugnisses
insbesondere die Forderung sehr hoher Zollgebühren
seitens der Verwaltung des Saargebrets zur Folge

Rüdesheim , N . Febr . Unsere in japanische
Gefangenschaft geratenen Landsleute sind bereits zum
großen Teil wieder nach der Heimat unterwegs und
werden voraussichtlich in Wilhelmshaven landen.
Dorthin können ihnen Postsendungen entgegengesandt
und Gelder mittels Postanweisung überwiesen werden.
Die Sendungen an die heimkehrenden Heeres ange-
hörigen werden wie Sendungen an Msitarpersonen
im innerdeutschen Postoerkehr behandeltund gemeßen auch
die dafür geltenden bekannten Gebührenermäßigungen.
Für Sendungen an hetmkehrende bürgerliche Ge¬
fangene gelten die Vorschriften des allgemeinen Ver-

Rüdesheim , N . Febr . Nach einer Verord¬
nung des R -ichswirtschastsministers gelten Freibe-
rirke und Zollausfchüsse im Sinne der Em - und
Ausfuhrverbote als außerhalb der Grenzen des
Deutschen Reichs liegend . Postpakete nach Helgoland
müssen daher künftig wie Paket , nach dem Ausland

von einer Ausfuhrerklärung begleitet sein . Nähere
Auskunft erteilen die Postanstalten.

Lorck . 9 . Febr . Täglich wird hier mit dem
Eintritt der Katastrophe gerechnet . Die Riffe werden
immer gewaltiger . Eimge abgestürzte FelsRocke
haben schon viele Häuser schwer beschädigt . Wenn
der Hauptsturz kommt , ist mit der gänzlichen Ver-
fchüttung der geräumten 20 Häuser zu rechnen.

a 7  Frankfurt,  10 . Febr . Nach amtlicher

Mitteilung der Reichszentrale die Krregs-
gefangenenheimkehr 'Frankfurt rollen dre
Gefangenentransporte ans Frankreich nach wre
vor weiter.

Limburg , 9 . Febr . Von heute ab ist die
hiesige Eisenbahnwerkstätte wegen Unrentabilität ge¬
schloffen . Infolgedessen sind ungefähr 3000 Arbeiter
entlassen worden.

Genstugen , 9 . Febr. Infolge d-S Hochwasser-
Hat sich die Rahe ein vollständig neues Flußbett ge¬
schaffen Die Mühlenwehren sind fortgerissen und
die Mühlen müssen wegen Wassermangels ihren Be¬
trieb einstellen.

Aus dem Kreise Kreuznach , 8. Febr. Die
Abhaltung von Vtehmärkten wurden für den KrerS
Kreuznach verboten , ferner jeglicher An - und Ver-
kauf von Vieh , und die Ausfuhr von Rindern
Kälbern , Schweinen und Schafen . Dieses Verbot
gilt auch für Viehhändler mit AuSwetSkarte vom
Rheinischen Viehbandelsverband . Zuwiderhandlungen
werden mit Gefängnis - iS 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 5000 Mark bestraft , dazu Beschlag¬
nahme der gehandelten Tiere . Diese Maßnahmen
sind notwendig zur Sicherung der zur Ausführung
des Friedensvertrages dem Kreise obliegenden Ab¬
gabe von Nutz - und Zuchtvieh . ♦

Köln , 10 . Febr. Die „Kölnische Volkszeitung
berichtet unterm 31 . Januar aus Köln : Oeffentlich,
Tanzbelustigungen sind durch Verfügung des Rrgi^
runasprästdenten verboten . DaS Verbot erstreckt sich auch
auf karnevalistische Veranstaltungen . Für geschlossene
Veranstaltungen mit Tanz muß bei dem Pol,zer-
präsidium die Genehmigung nachgesucht werden.

Berlin , 9 . Febr . 440 Mark für «in Zwanzig¬
markstück sind von Aufkäufern , wie die Zeitungen
melden , gezahlt worden . Dieser bald unglaubliche
Preis ist auf di « tollen finanziellen Gerüchte zurück¬
zuführen , die in diesen Tagen in Umlauf gewesen
sind . Dieser Goldtaumel geht bis in die entlegend-
sten Dörfer , ganz Deutschland ist eine grob » Schacher¬
stätte Alle Sparbüchsen werden auSgeklopft , ob stch
nicht noch ein verstecktes Markstück darin befindet.
Und alle , die stch während des Krieges den Rufen
des Vaterlandes nach Herausgabe ihres Goldes ver-
schlossen unv als selbstsüchtigste Hamsterer erwiesen
haben , werden jetzt dafür zur Schande des ganzen
deutschen Volkes durch zwanzigfache Presse — belohnt.

Berlin , 9 . Febr. Seit dem Juli 1919 hat
die Kirchenaustrittsbewegung in verstärkter Leb¬
haftigkeit eingesetzt , fodaß z. B - b-im Amtsgericht
Berlin -Mitte allein b»s zum 30 . Oktober 2 ? 371
Kirchenaustritte erfolgten . Am 30 . September z. B.
erfolgten allein 1746 KirchenauStritte ; b„ m Amts¬
gericht Neu -Köln erfolgten bis Ende Oktober 10363
Kirchenausttitte . Groß -Berlin umfaßt 11 Amtsge¬
richtsbezirke . ES steht fest, daß beim Amtsgericht
Berlin -Mitte täglich 400 Nummern für KirchenauS-
tritte ausgegeben werden , so daß man bei vorsichtigster
Schätzung für die 11 Amtsgerichte Groß -BerltnS
täglich mindestens 800 KirchenauStritte veranschlagen
kann , da z. B . auf dem Amtsgericht Weddig täglich auch
200 KirchenauStritte erfolgen , in Reu -Köln mindestens
100 . ES kann also mir der Möglichkeit gerechnet
werden , daß mit AuSgang des Jahres die Zahl der
Konfessionslosen in Großderlin sich der Zahl der
Katholiken Groß -Berlins mit etwa 225 000 annähern
wird , während in Neukölln die KonfefstonSlosen die
Katholiken schon überflügelt haben.

S chn c i d e m ü h l . 7. Febr . Der Urheber
des Eiscnbahnattentats , dem der O-Zug 4 Schnewe-

>irriiM-SBetlitt zum Opfer fiel Mit der Folge , daß
18 Passagiere getötet und 28 verletzt wurden . Otto
Perleberg , der den Anschlag in Gemeinschaft mit
den beiden russischen Arbeitern Woyczyk und
Iaszinski verübte , wurde heute vom Schwurgericht
zum Tode verurtei lt.

Französische Besatzung für Bonn
Koblenz.  8 . Febr . Die Zeitung „Amaroc"

meldet , daß in dieser Woche französische Truppen
den nördlichen Abschnitt des amerikanisch besetzten
Gebietes einschließlich Bonn und ^ n fudlicher0"etl des Brückenkopfes gegenüber Bonn besetzen
me! den Ein französssches Bataillon des 33. Armee¬
korps wird morgen in Bonn eenrucken und das
dortige englische Bataillon ablösen.

Ueberschichtem
w 7 Essen  10 . Febr . Auf den Thyssenschen

Zechen des Hamborner Bezirkes werden seit kurzer
Zeit in groben Mengen Ueberschrchten gemacht , die
seit letzten Samstag zu emer Steigerung der
durchschnittlichen F̂örderung um 30 Proz . führten.



Stadt , höhere Mädchenschule Rüdesheim. I r».
Kinder, welohe zu Ostern in die höhere Mädchenschule angenom¬

men werden »ollen, sind bis zum 1. März ds. Js. anzumelden. Aufgenom¬
men werden in die Unterstufe Mädchen und Knaben, und zwar vom
schulpflichtigen Alter an. Anmeldungen nimmt die Vorsteherin in der
Schule entgegen : Dienstags und Donnerstags von 10- 11 Uhr. Weitere
Auskunft erteilt:

_ _ _ Die Schulvorsteherin : A . Marx.

Stchmebkl»
I Scheffler

Jakobfir. 6.

Oeffentliche Mahnung
zur Zahlung der fälligen Steuer«.

•••••••••••••••••••••••

ZahnpraxisElly Lange Tel
. 303. Rüdesheim. Markt 13 . Sprechstunden

von 9 —12  und2— 51/2  Uhr Sonntags
auf vorherigeAnmeldung. Zahnziehen

, auch/ schmerzlos.S:

Anfertigung
sämtlicher

Füllungen u . Kautschukarbeiten.Spez
. : Modernergaumenloser Zahnersatz . — Schonendste

Behandlung. "
"st. . •.•'■■.■.'■.■.■.■.". "rr. ’.'ZZZZZlKaufen

jedes , auchdas kleinste
Quantum öl - undsäurefreieWein-

und
SektflaschenFriedrichstraße

22 Rüdesheim.
Geisenheim:

Römerberg
7. Winkel

: Hauptstr. 104.Alle

Steuerpflichtige, welchemit der Zahlungd -,Steuern
und Abgabenfür das4 . VierteliabrRami* März
) 1919/20noch rückständigfind , werdenL durch
aufgefordertden Steuerrückstandbis zum 20 ' ds
. Mts. einzuzablen. NachAblauf dieser Frist be- ginnt
die kostenpflichtigeZwangsbeitreibung. Zwecksschnellerer
Abfertigung bei der Einzahlungistsder Be¬ tragmöglichst
abgezählt ganz besondersdie Pfennig-bereit
zu halten. Bet Ueberweisungauf unsereBank. kontoS
lst die HebebuchNr . anzugeben.Rüdesheim,

 den 10 . Februar1920. Tie
Stadtkaffe.Noch

einige Aüfsr
BkliMtmchmg.

oder

Mädchen zur Flaschenarbeit
gesucht. Keine

&  Schott 5pc
« ialbaösfür Zerren- o. KnabenKleitlangdingen

am Rhein. Siels
Livgayg von Ncabeilen..

. .häufigen Verwechselungenund ^ derenWeit- lauftgkeiten
vorzubeugen, bitteIch Mitteilungenund dergl
. für Frau Laura von Beckerathan deren letzigen
Wohnsitzfoderan den bevollmächtigtenUnter- Kellerei

Aua . Kueib. | ^ l ncl{ nnat ^J®a £Pyrmontrichten , dagegen-
- I Rechnungenunbjfonfltge Mitteilungen für die FirmaLeon

: vonBeckerathin deren Geschäftsräumeim Hotel
Maßmann, RüdesheimfamIRh. inabgebenzu wollen. 0 Kurt

von WockerathKurdirektor
a . D. Einige

Arbeiter
für

Erdarbeitensofort gesucht.
Kellerei
Aug . Kueib.oder

Mädchen
6x2

Die
wichtigste Missionspflicht.1

 Zahledie höchsten preise für Lehrling
Lumpen ■^ > Messing Blei

Zinn
Zink
Staniol
ey

- , -1 . Kupfer^eyrjUNge
| fürWolle zahle ich 10  Mk. proKilo. Annahmestelle:

Willi

Wagnus. Wüöesheirna. _Neustraße
3. mit

guter Schulbildungfür
jetzt oder später in Kolonialwarengeschäft
ge¬ sucht
. Anerbietungendd. Exped
. ds. Bl. u . L 65. oder

Hilfsarbeiter
Katholiken

Deutschlands, vergehtin diesenTagen nicht eure Glaubens¬genossen
miber  Diaspora. Unterstütztopferfreudig und freigebigden Bonifati-uSverein
. Die Rot der Brüder in der Zerstreuungwächst von Tag zu Tag. Wenwihr
^ nichthelft , danndroht Zerstörungund Zerfall all den segensreichenkirchlichen
Unternehmungen, diein langenFriedensjahrenmit unendlicherMühe mid
unter größten Opfern in der Diasporageschaffen wurden . UnermeßlicherSchaden
für Kircheund Vaterlandwäre die Folge.-
. ® Ä,nim" ocheinmal: KatholikenDeutschlands, unterstütztden Boni- fattuSvereln!Werdet

Mitglieder des BonifatiusvereinSin eurerPfarrei! Erwerbetdie
lebenslänglicheMiedgliedschaft! Gedenktdes BonifatiusvereinSin eurenTestamenten
! Sendeteine außerordentlicheGabe zur Linderungdringendster«

k en Generalvorstanddes BonifatiusvereinSin Paderborn, KontoKölnNr . 22610.sucht

bis zum1 . Märzoder
April von 15 bis 17 Jahren.
Ernst

Schwank, Klempner
- undJnstallationsgeschäft

Winket
a . Rh.Sehl

& chtpferdeZU
höchstenTagespreisen. Phil

. Wunderte, GeisenheimTaunusstraße
12. Gebrauchte

Wellbleche
, oder

Holzhäuschen(Verkaufsbude
) zu kaufengesucht
. Offertenan die Exped
. dS. Bl.Jünglinge,

Eine

gut erhalteneKadt
- Emriihlmgbillig

zu verkaufen. Wo,zu
erfragenin der Exped.dS
. Bl.die

fich zumO rjbe ni  11  bt  n( Krankenpflege) berufenEen
, findenAufnahme bei den BarurherziaeuBrüdern
in Montabaur(Nassau ) .Daselbst

werden auch folgende Bedienstete gesucht 2
Pferdeknechte, \  Schweitzer,\
 Schreinerund \  Schneider.Zeugnisabschriften

und  Lohnangabeerbeten. A

. ä̂ eier' s6achilrackereif  Fahrradc*-stlifsrligtmg
sämtlicher

# # kV2#
G VracksachevK gesucht

. Von wem, sagtdie
Exped. ds. Bi.Ein

noch fast neuerK
«s-§jjgclWMmit
2 Bügeleisen( Nickel)preiswert
abzugeben. Zuerfragen
in d . Expd. d. Bl.ffir

Öefcbäfle
and Private. Rüdesheim

am Rhein Kircb
prasse. MoHnung

2
Zimmer, Kücheund Mansarde
, alsbaldgesucht Von
wem, sagtdie Exp. dS
. Bl.Glaserarbeiten

, Buchbinderarbeiten,Einrahmungen
, Brautkranzrahmen,Photografierahmen
, Familienrahmen,Postkartenrahmen
, Wechselrahmen,gerahmte
und ungerahmteBilder, Galerisleisten
, Hang- u . Stehkreuze,Postkarten
, Kunstkarten, Ansichts¬bilder
, sowiealle einschlägischeAr¬ tikel
oei Georg

Gundlach, BingenSalzstrasse
25 : Segrlndet1873 Glaserei

, Kahmenfabritc, K insthandlung,Buchbinderei.Spiel¬

karten
Krepp

- Papier7 Mier eingetroffen

A
. Meier.Tumgenmiuü

lütfesfmma . M.Mittwoch
, den11 . Februar, abends8 Uhr,

Haupt
- Bersammlllng.
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